




Atctum Siſenach, den 26. April. 1748.

Præſ.
Zerr Sof-Rath Witſch.
Berr Bof-Kath von Rath.
Zerr Sof-Rath Gorkel.
Zerr SBof-Rath Greiner.
Zerr Regierungs-Rath von Reck.
Zerr RegierungsAſeſſor Tholden.

Lachdem der Furſtl. Regierung hinterbracht wor—
J den, ob ſollte der Herr uperintendens Hopf—
J ner in Oſtheim vondes Hochſtſeel. Herrn Hertzogs

J J

tzens einige Nachricht haben, und dann ſelbiger ſich

Zurſtl. Durchl. intendirter Diſpoſition wegen
vder OberVormundſchafft des Durchl. ErbPrin

dermahlen anderer Urſachen halber eben hier befunden; So iſt er
mundlich vorbeſchieden, und da er heutigen acto Vormittags er—
ſchienen, ihme proponiret worden, daß, weil man vernommen, es

ſeyen ihm von Sereniſſimi Erneſti Auguſti piè defuncti
gnadigſter lntention, wie die Furſtl. Ober-Vormundſchafft anzu
ordnen, Umſtande bekandt, er, was ihme davon bewuſt ſey, ſo anzei
gen ſolle, wie er es auf Erfordern eydlich beſtarcken konnue. Wor
auf er ſich vernehmen ließe:

Er heiße Wilhelm Chriſtian Hopfner, ſey z6. Jahr
alt, und konne nicht leugnen, daß, als er in anno 1741.
ein halbes Jahr bey dem Hochſtſeel. Herrn Hertzoa
Eriut Auguit uch aufarhalten, und mit Jhnen von!:JilS

menau nach Schwanfee, von dar nach Allſtedt, von dar

aber nach Ettersburg und endlich nach Weimar gegan—
gen, es, da der Furſtl S. Gothaiſche Herr General-
Major von Rautencrantz zugegen geweſen, und derje—
tzige Durchl. Erbprintz in dem immer herum gegan—Aun

gen, die Gelegenheit geaeben, daß nach aufgehobener

Tafel des H 8General-M
errn Hertzog Kurſtl. Durchl. zu dem HerrnES—

ajor(wie ſo Jhro Art zureden geweſen,)ge—

x ſagt:



ſagt: Den Jungen(des ErbPrintzens Furſtl. Durchl.
meynend) beiehle ich ihnen, wenn ne ihn einmahl nach
Gothakriegen werden. Danun bemehdter Herr Ce—
neral daraum geantwortet: Er wunſche unterthanigſt
Jhro Hochturſtl. Durchl. langes Leben, und daß Sie4

den printzen groß ziehen mochten; So hatten Jhro
Furſtl. Durchi. verſetzet: Sie wuſten wohl, daß Sie es
nicht erlebten, daß der Printz groß wurde, Sie konnten
ihn in kein Glaß-Hauß ſetzen, daß er geſchwind groß
werde. Dieſer Vorgang ſey in Ettersbura geſchehen.
Des andern Tages vatten Jhro Furſtl. Durchl. den
Hrn. Deponentenbefraget: Ob er gehoret, was Sie
aeſtern wegen der Ober-Vormundichafft uber Jhre

frintzen zu dem Herrn General-Major von Rauten
crantzgeſagt: Sie erlebtenes nicht, daß der Printz groß
wurde, Sie wollten eine Einrichtung machen, daß das
Furſtl. Hauß S. Gotha die Ober-VBormundſchafft ha
ben ſollte? Hr. Deponent habe darauf arantwortet:
Jhro Furſtl. Durchi. hatten ihm gnadigſt erlaubet, zu—
weilen etwas zu ſagen, nun habe er in Georg. Beyeri
Poſitionibus ein Reſponſimgeleſen, daß der denior die
Ober-Vormundſchafft uberkommen muſſe. Sereniſſi—
mus hatten darauf repliciret: dieſes Reſponſum ſeh
Jhnen bekandt genug, es werde aber nicht recht inter-
pretiret; die Furſtl. Haußer Erneſtiniſcher Liniehatten
zwey HauptLinien, zu der einen aehorten Weimar, Ei—
ienach und Jena, zu der andern Gotha, Meiningen, Co
bura, Saalfeld, Hildburghauſen, Romhild, Einenberg:
das Senium ſey nicht von dem Senio perſonæ, ſondern
von dem Senio Domus zu verſtehen; S. Gotha habe
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das Senium domus und der chethaiſchen vinie, es ſrh
Jhro unaelegen, daß, weñ Sieverſturben/ jemand aus
einer NebenLinie uber Jyr Haupt-Hauß dirigiren ſol
le; wenn aber ein Hertzog von einer Reben-Linie aus
der Gothaiſchen HauptLinie Tydes verfahre, ſo kamne
der Furſtl. Kinder Bormundſchafft an den Senioremra

tio-



tione perſonæ, oder ætatis; es ſey Jhnen nicht gele—
gen, wenn Jhr Vetter Friederich (des damahls noch le
benden Lenioris Herrn Hertzog Friederich Wilhelms
zu S. Meininaen Furitl. Durchl. meynend) wolle die
Vormundſchafft uber Jhro beyde Printzen fuhren, Sie
wollten es befeſtigen, wie es, wenn Sie verſturben, ge—
halten werden ſolle; der Printz Felix, (ſo damahls noch
am Leben geweſen) ſolle kein apanagirter Printz, ſon—
dern Statthalter in Eiſenach werden, und das Jus pri-
mogenituræ doch in ſalvo bleiben; S. Gotha ſolle
Ober-Vormundwerden, denn was ja vermeyntlich dem
Furſtl. Hauß S. Gotha an dem Lenio perſonæ fehlete,
das erſetzte die Prævalenz der Linie, weil es das alteſte
Hauß ware, Sie auch ein Freundmachbarliches Ver—
trauen zu dieſem Furſtl. Hauß hatten, und Selbigem
nichts anders als reciprocirliches liebreiches Bezeigen
in allen Vorfallenheiten nachſagen konnten; Sie woll—
ten in Gotha eine Obervormundſchafftliche Com̃iſſion
conſtituiren, die auch noch 6. Jahr nach des ErbPrin
tzens Majorennitat dauren ſolle, bis der Printz nelix
majorennſey, und die Statthalterſchafft antreten kön—
ne. Jn Anſehung der jultiz- Sachen, ſolle es bey dem
gewohnlichen Obekvormundſchafftlichen Collegio blei—
ben; wann aber Landſchafftliche Sachen vorkamen, ſo
ſollten aus dem engern Ausſchuß der Land Stande bey
der xurſtenthumer einige zu dieſem Obervormund—
ſchantlichen Collegio aezogen werden, und alle 4oder 6

nn

Wochen, nach Erheuchuna der Sache, zuſammen kom—
men. Jhro Hochfurſtl. Durchl. hatten 4- biß zmahl
davon mit ihm in Ettersburg und Weimar geſprochen;
Von denen ubrigen Herren Hertzogen zu Sachſen
Furſtl. Durchl. hatten Sie nichts gerdet, auſſer was
Hr. Deponent von dem Herrn Hertbg zu Sachſen—
Meiningen ſchon ausgeſaget habe. Der Tod des Prin
tzens Felix hatte vermuthuch verurſachet, daß dieſe vor—
geweſene Einrichtung unterblieben.

Nach



Nachdem nun Hr. Deponent bey vorſtehender ſeiner
Ausſage, als ihm ſolche wieder vorgeleſen, und er zuvor ſeiner ob—
habenden Pflicht quoad hunc actum erlaſſen wurde, nochmahls

beharret; ſo iſt derſelbe, nach vorgangiger Verwarnung vor den
Meineyd, mit nachgeſetztem

Epde:
Sech Wilhelm Chriſtian Hopfner ſchwore zu GOtt

V dem allmachtigen und allwiſſenden einen leibli—
chen Eyd, daß alles, was ichjetzo ausgeſaget ha
be, die reine lautere Wahrheit ieh, und ich ſolche
nicht hinterhalten habe, weder aus Freundſchafft

oder Feindichafft, wegen Gunſt, Gabe, Ge.
ſchenck, noch um einiger andern Urſache willen.

So wahr mir GOtt helffe und ſein Heil. Wort
durch JEſum Chriſtum meinen Erloſer! Amen.

beleget worden, welchen Eyd er auch mit ausgereckten drey vor

dern Fingern aus der rechten Hand gewohnlicher Maaßen wurcklich
abgeſchworen. Worauf Hrn. Deponenten Silentium im-
poniret, dieſes aber alles, wie es ergangen, zur Nachricht anhe

ro regiſtriret wurde.
Eſaias Valentin Herda,

Regierungsvecretarius.

Daß vorſtehendes abſchrifftliche Regierungs:protocolum von heuti—
gem acto mit dem mir vorgelegten wahren Original prævia dili-

zenti collatione in allem gleichlautend befunden worden ſolches
wird von mir Endes gemeldetem geſchwornem Kayſerl. Notatio,

 unter Vordruckung des mir conferirten Notariat-Siegels auf
BWBegehren hiermit in Fidem atteſtiret und beurkundet. Geſche

hen Eiſenach den 26. April. 1748.
t

Carl Chriſtian. Jacob Grimm.
Mot.! Cæſ: publ. jur.
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